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Hausmeister im TV
Die Eheleute Eddy und Ute 
Bialdyga sind ab Frühjahr 
auf DMAX zu sehen.

04 | Titelthema
Delshad Mohammad kam 
aus dem Kriegsgebiet 
nach Kempen.

20 |Karneval
Sieben Seiten rund 
um den Karneval und  
Rosenmontagszug.
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Schreurs Immobilien Kempen
  02152 9575760

schreurs-immobilien.de/kempen

Unsere Erfahrung zeigt: 

Wer zum Sommer 
verkaufen will, sollte 
jetzt akti v werden.
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Januar 

Do, 29.: Premiere der Bretter-
bühne Tönisberg bis 08.02. 

Sa, 31.: Ab 19.11 Uhr Kostüm-
sitzung des 11-er-Rat Kempen, 
Kemp Inn  

Februar 

Mi, 04.: Nächste Ausgabe von 
HÜLS life 

Mi, 04.: Ab 19 Uhr Ein Abend im 
Zeichen Dietrich Bonhoeffers, 
Gemeindezentrum Kerkener 
Str. 11

Do, 05.: Nächste Ausgabe von 
TÖNISVORST life  

Fr, 06.: und Sa, 07.: Ab 16 Uhr 
Kinderkarneval der Stadtgarde 
im Kemp Inn 

Sa, 07.: 14 bis 17 Uhr Kinderkar-
nevalsparty „Lachende Turn-
halle“, Tönisberg 

Sa, 07.: Ab 19 Uhr Große Kar-
nevalsparty, „Lachende Turn-
halle“, Tönisberg 

Sa, 07.: Ab 19.11 Uhr Karne-
valsparty der Straßengemein-
schaft Heideröslein St. Hubert, 
Forum St. Hubert 

So, 08.: 09.30 Uhr Närrischer 
Gottesdienst in St. Hubertus, 

St. Hubert 

So, 08.: 18 Uhr Kempener Or-
gelkonzert, Paterskirche 

Do, 11.: Altweiber 

Do, 11.: Ab 11.11 Uhr Altweiber-
treiben im Festzelt des KKV 
auf dem Viehmarkt 

Fr, 12.: Ab 19.11 Uhr Funken-
biwak der Funkenartillerie 
Löschzug Kempen, Heinrich-
Horten-Straße  

Sa, 14.: Valentinstag 

So, 15.: Ab 12 Uhr Frühschop-
pen im Festzelt des KKV auf 
dem Viehmarkt 

So, 15.: Ab 14.11 Uhr Tulpen-
sonntagszug in St. Tönis, ab 
Rosentalhalle 

Mo, 16.: Ab 12.11 Uhr Rosen-
montagszug in Kempen, Ab 
Vorster Straße 

Sa, 21. und So, 22.: 11 bis 17 Uhr 
Kunstverein stellt in Krefeld 
aus, Haus Greiffenhorst

Di, 24.: 19 Uhr Mahnwache zum 
Ukraine-Krieg, Buttermarkt

Fr, 27.: Ab 18.30 Uhr Weinver-
kostung und 6-Gänge-Menu 
im Straelener Hof, siehe An-
zeige S. 27 

Impressum

Termine  in und um  Kempen
März 

So, 01.: 11 bis 17 Uhr Tag der 
offenen Türe beim Trommler- 
und Pfeiferkorps Schmalbroich, 
Kleinheierweg 2 

Di, 10.: Ab 08 Uhr Halbfasten-
markt in Kempen  

Do, 12.: 18 Uhr Rat der Stadt 
Kempen, Rathaus  

Sa, 14.: 10 bis 13 Uhr Fahrrad-
flohmarkt auf dem Buttermarkt  

Do, 19.: Nächste Ausgabe von 
KEMPEN life

Martini Weyers

Lea Schroeren
Teste

n

Sie unsere

Wertermittlu
ng

online:

Volksbank Kempen-Grefrath eGTelefon: 02152-1492148

Bankkauffrau
Geprüfte Immobilienfachwirtin (IHK)
Geprüfte Immobilienbewerterin (EIA)
Immobilienbewerterin (IHK)

Immobilienkauffrau
Geprüfte Immobilienfachwirtin (IHK)
Geprüfte Immobilienbewerterin (EIA)
Immobilienbewerterin (IHK)
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EDITORIAL 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
ich wünsche Ihnen ein gesundes, glückliches und erfolgreiches 
neues Jahr. Mögen sich Ihre guten Vorsätze erfüllen und Ihnen 2026 
viele schöne Momente bescheren. 

Wir freuen uns sehr, Sie auch im neuen Jahr wieder mit reichlich In-
teressantem aus Kempen versorgen zu dürfen. Die Themenfülle zum 
Jahresauftakt zeigt einmal mehr, wie lebendig und vielseitig unsere 
Stadt ist. 

In dieser Ausgabe widmen wir uns unter anderem den Eheleuten 
Bialdyga, die im Privatfernsehen bei DMAX ab Frühjahr in der Staf-
fel „Die Hausmeister“ ausgestrahlt werden. Zudem berichten wir 
über die Geschichte von Delshad „Delo“ Mohammad von Krieg und 
Flucht, von Fleiß und Selbstständigkeit und vom Ankommen in einer 
neuen Heimat.

Mit zahlreichen Bildern blicken wir zurück auf den Kempener Weih-
nachtstreff des Verkehrsvereins sowie auf die Carrera-Stadtmeister-
schaft, die im Dezember viele kleine und große Motorsportfreunde 
begeistert hat. Nachdem der Titel im vergangenen Jahr nach Net-
tetal gewandert war, konnte in diesem Jahr mit André Zanetti ein 
Kempener den Sieg einfahren. 

Außerdem stellen wir Ihnen den neuen Vorsitzenden des Werbe- 
und Bürgerrings St. Hubert, Markus Schreurs, vor. Auch in der Politik 
gibt es personelle Veränderungen: Bei den Kempener Sozialdemo-
kraten hat Rita Kratzenberg-Selk den Vorsitz von Stefan Kiwitz über-
nommen. 

Und da die fünfte Jahreszeit bekanntlich naht, haben wir in unse-
rem Stadtchat passend zum diesjährigen Rosenmontagszug mit Zu-
gleiter Stefan Weber gesprochen.  

Wir wünschen Ihnen fröhliche und jecke Karnevalstage und wie im-
mer viel Freude beim Lesen.  

HELAU!

Ihr/Euer 
Tobias Stümges 

Straelen
Hier ist 2026 was los.

Feierabendmärkte
25. Juni 2026 | Broekhuysen
30. Juli 2026 | Herongen
20. August 2026 | Auwel-Holt
24. September 2026 | Straelen

Stadtfest 
Stroelse Soomer
03. - 05. Juli 2026
mit verkaufso� enem Sonntag

Frühlingsblumenmarkt
26. April 2026
mit verkaufso� enem Sonntag

Weihnachtsmarkt
26. - 29. November 2026
mit verkaufso� enem Sonntag

Schnäppchenmarkt
jeden Mittwoch in den 
Sommerferien
22. Juli - 26. August 2026
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Rasante Spannung bei 
Carrerabahn-Stadtmeisterschaft 

Was vor mehr als drei Jahrzehnten im Jahr 1992 als kleines, handwerklich ge-
prägtes Familienunternehmen begann, hat inzwischen auch die Fernsehma-
cher erreicht. Im Juni 2025 nahm ein Team eines deutschen Fernsehsenders 
erstmals Kontakt zu Ute und Eddy Bialdyga aus Kempen auf. Die beiden wur-
den für ein neues DMAX-Format entdeckt, das sich um echte Macher dreht, 
die Probleme lösen, die sonst keiner anpackt. 

Dass das Fernsehen auf die Bialdygas aufmerksam wurde, ist 
einer besonderen Verbindung zu verdanken. Über viele Jahre 
arbeiteten die Eheleute für einen langjährigen Kunden. Dessen 
Schwiegersohn hat seinen Lebensmittelpunkt auf Mallorca und 
produziert mit seiner eigenen Firma das neue Format für DMAX. 
Über diesen Weg fiel der Name der Bialdygas, und schließ-
lich flog Eddy für Aufträge nach Mallorca. Während der Arbeit 
kam man ins Gespräch, verstand sich auf Anhieb und die Che-
mie stimmte. Am Ende fragte der Inhaber der Produktionsfirma 
FANDANGO, ob sich Eddy vorstellen könne, seine Arbeiten künf-
tig auch vor der Kamera zu zeigen. So wurde aus einer Empfeh-
lung ein gemeinsames Projekt. 

Der Titel der Sendung lautet „Die Hausmeister“. Die Ausstrahlung 
ist zwar noch nicht terminiert, nach aktuellem Stand wird der 
Start jedoch zwischen Ende März und Anfang April erwartet. Seit 
Juni 2025 begleitet ein Kamerateam die Eheleute regelmäßig bei 
ihrem beruflichen Alltag. Anfangs wurde etwa einmal pro Woche 
gedreht, mittlerweile sind die Teams zweimal wöchentlich vor 
Ort. Gedreht wird nicht nur in Kempen, sondern auch in anderen 
Städten. 

Eddy und Ute Bialdyga. 
Foto: Tobias Stümges 

In Kempen bleibt die neue TV-Präsenz nicht unbemerkt. Ute 
Bialdyga berichtet von durchweg positiven Reaktionen aus dem 
Umfeld. Kunden, Freunde und Bekannte freuen sich über den 
Fernsehauftritt des Ehepaares und sprechen die beiden immer 
wieder darauf an. 

Wer die Bialdygas kennt, weiß: Kamera hin oder her, bei beiden 
zählt die bodenständige Arbeit. Eddy (62) ist gelernter Tischler, 

Meisterbetrieb

Sanitär – Heizung – Klima
Brandschutz – Rauchwarnmelder – Bauwerksdiagnostik

Thomas Härtel
Von-Galen-Str. 36 · 47906 Kempen

Telefon: 02152 / 50225
Telefax: 02152 / 518334
E-Mail: info@thomas-haertel.de

Die Bialdygas 
gehen ins Fernsehen 
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Ihr weinor Fachhändler berät Sie gerne!

 WINTER-WOCHEN 
nur vom 01.11.25 – 21.03.26nur vom 01.11.25 – 21.03.26

DRAUSSEN-
GLÜCK MIT 
TOLLEM RABATT

*  gilt nicht 
für Semina Life

Eddy Bialdyga in Begleitung eines Fernsehteams bei der Arbeit. 
Fotos: DAMX/Fandango Film & TV 

Sogar auf der Kettensäge ist eine Kamera 
für die Produktion angebracht. 

Ute (63) wurde in der Feinmechanik ausgebildet. Verheiratet 
sind die beiden seit 1985 und fest in Kempen verwurzelt. Ge-
meinsam haben sie eine erwachsene Tochter, zudem brach-
te Ute einen Sohn aus erster Ehe mit in die Familie. Aus dem 
einst kleinen Handwerksbetrieb wurde im Laufe der Jahre 
ein Dienstleister mit heute elf Mitarbeitenden, inklusive Che-
fin. (tob) 

5



Die zweite Kempener Carrerabahn-Stadtmeisterschaft vom 18. bis 21. De-
zember auf dem Kirchplatz hat erneut zahlreiche Fahrer jeden Alters an-
gezogen. Vier Tage lang wurde auf der eigens aufgebauten Rennstrecke 
mit großer Leidenschaft um Hundertstelsekunden gekämpft. Unter der 
aufmerksamen Aufsicht von Rennleiter Ralf Schwartz gingen die Teilneh-
mer in mehreren Wertungsläufen an den Start , bis schließlich am Final-
tag die Sieger feststanden. 

Sieg bei 
Carrera-Stadtmeisterschaft 

geht nach Kempen 

Den Titel sicherte sich in diesem Jahr André Zanetti aus Kempen. 
Der 43-Jährige betreibt gemeinsam mit seinem Bruder Nick Za-
netti das Autohaus W&Z im Kempener Industriegebiet. Dass er 
Benzin im Blut hat, kommt nicht von ungefähr: Er stammt aus 
einer motorsportbegeisterten Familie und geht selbst regelmäßig 
bei Autorennen an den Start, unter anderem auf dem Nürburg-
ring. Auf den zweiten Platz fuhr Thomas Dietzel, 62 Jahre, aus 
St. Tönis. Frank Leuschke, ebenfalls aus St. Tönis und 64 Jahre alt, 
komplettierte das Podium auf Rang drei. 

Neben dem sportlichen Ehrgeiz stand auch ein guter Zweck im 
Fokus. Durch das Startgeld der Teilnehmer konnte ein nennens-
werter Beitrag gesammelt werden, der nun dem geplanten neu-
en Verkehrsgarten im East Cambridge Park zugutekommt. Die 
Organisatoren des Verkehrsverein Kempen e.V. zeigten sich mit 
der Resonanz äußerst zufrieden und kündigten bereits an, dass 
die dritte Auflage ebenso fest eingeplant sei. (tob) 

Thomas Dietzel, André
 Zanetti und Frank

 Leuschke.
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Alle Fotos: Tobias Stümges  

AUTO NAGEL

Das einzig Wichtige im Leben 
sind die Spuren der Liebe, die 
wir hinterlassen, wenn wir gehen. 
(Albert Schweitzer) 

 KEMPEN
Buttermarkt 19
Tel.: 02152 - 23 44

www.bestattungshaus-camps.de
mail@bestattungshaus-camps.de

 GREFRATH 
Schaphauser Straße 56
Tel.: 02158 - 912 130

 NETTETAL 
Panoramaweg 15
Tel.: 02153 - 60 389

 WACHTENDONK 
Feldstraße 31
Tel.: 02836 - 74 52

R E C H T S A N WA L T E
. .

 
 

Telefon  02152 2343
Email     info@architekt-thelen.de

Donkring 69
47906 Kempen

 

Partnerschaft mbB
Architekten, Beratender Ingenieur

ARCHITEKTURBÜRO THELEN

Dipl.-Ing. Architekt Udo Thelen
Architektin M.A. Leonie Thelen-Enkler
Dr.-Ing. Jan Thelen

Jakob van Straelen
Geschäftsführer

Hooghe Weg 10
47906 Kempen

Tel.: 0 21 52 - 56 05
Fax: 0 21 52 - 5 44 92

info@jakobvanstraelen.dewww.jakobvanstraelen.de

Jakob van Straelen
Geschäftsführer

Hooghe Weg 10
47906 Kempen

Tel.: 0 21 52 - 56 05
Fax: 0 21 52 - 5 44 92

info@jakobvanstraelen.dewww.jakobvanstraelen.de

Jakob van Straelen
Geschäftsführer

Hooghe Weg 10
47906 Kempen

Tel.: 0 21 52 - 56 05
Fax: 0 21 52 - 5 44 92

info@jakobvanstraelen.dewww.jakobvanstraelen.de

Hooghe Weg 10 - 47906 Kempen - Tel.: 0 21 52 - 56 05

Im Namen des gesamten Roth-Teams möchten 
wir uns für das entgegengebrachte Vertrauen
und die gute Zusammenarbeit bedanken.
Mit den besten Wünschen für eine freudenreiche 
Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr 2026!

Öffnungszeiten Direktverkauf:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co.KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung

bauerfunken.de ©
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Mit frischen und fertigen Salaten, 
leckeren Eintöpfen und vielem 
mehr aus unserem Direktverkauf.

Grillzeit!
H  Funken GmbH & Co.KGFreitag: 9–18.30 Uhr

de ©
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Mit frischen und fertigen Salaten, 

mehr aus unserem Direktverkauf.

Grillzeit!Diese Doppelseite wird unterstützt von:

Alberts & Götzen
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Rasante Spannung bei 
Carrerabahn-Stadtmeisterschaft 

In diesem Jahr ist es wieder soweit. Kempen feiert Rosenmon-
tag und damit einen der Höhepunkte der Karnevalssession. 
Der Zug zieht traditionell nur alle drei Jahre durch die Altstadt 
und findet diesmal am 16. Februar statt. Ausrichter ist der Kem-
pener Karnevals-Verein 1914 e.V. und die Vorfreude ist in den 
Vereinen und Gruppen längst spürbar. 

D ŕ Zoch kütt 
endlich wieder  

Aufgestellt wird sich an der Vorsterstraße. Dort sammeln sich 
die rund 2100 Teilnehmer, bevor sich der Zug um 12:11 Uhr in Be-
wegung setzt. Der Weg führt von der Vorsterstraße über die Pe-
terstraße, Rabenstraße, Donkring, Engerstraße und Judenstraße 
zum Buttermarkt. Von dort geht es weiter über die Ellenstraße, 
den Möhlenring, die Wambrechiestraße, Orsaystraße und Burg-
straße. Das Ziel liegt an der Thomasstraße, wo gegen 14:30 Uhr 
die ersten Gruppen erwartet werden. Die letzten Teilnehmer tref-
fen voraussichtlich gegen 16 Uhr ein. 

Für zusätzliche Stimmung sorgt ein Moderationspunkt am Fest-
zelt des Viehmarktes. Dort begleiten KKV-Schatzmeister Christian 
Alberts und KEMPEN life Herausgeber Tobias Stümges den Zug 
und liefern Hintergründe zu Gruppen, Wagen und Vereinen. 

Mit mehr als 40 Fußgruppen und mehr als 30 Motivwagen ist 
der Rosenmontagszug auch in diesem Jahr gut besetzt. Acht Mu-
sikvereine sorgen für den passenden Klang, vier davon kommen 
aus Kempen. Die größte Fußgruppe stellt in diesem Jahr der SV 
Thomasstadt Kempen mit 200 Teilnehmern. Eine Besonderheit ist 
das Kabarett „Die Krähen“ aus Krefeld, das zum ersten Mal dabei 
ist und sein vierzigjähriges Jubiläum feiert. 

Die Ex-Prinzessinnen Hildburg Kox (2013-2015), Marianne Cronnenbroeck
 (2010-2012), Karin Balters (2007-2009) und Ute Jansen (2004—2006) beim

 Rosenmontagszug 2023. Foto: Tobias Stümges

Einige Gruppen sind dem Kempener Rosenmontag seit Jahr-
zehnten treu. Die Landesliga Aufsteiger der Jahre 1997 und 1998 
sind zum elften Mal dabei, die St. Antonius Männerbruderschaft 
Voesch läuft zum zehnten Mal mit. Ein echter Dauerbrenner ist 
die Straßengemeinschaft Ellenstraße, die bereits seit 1956 mit-
läuft und damit fast so sehr zum Zug gehört wie die Musik und 
das Wurfmaterial. (tob) 
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Zugfolge (Stand 23.01.)

1. Zugleitung, 2. Musikverein St. Hubert, 3. Ziemlich bunte Freunde „Zosamme 
jeck-in jeder Farb!“, 4. Lebenshilfe Kreis Viersen e.V. „Jeck im Beet - Vielfalt lebt“, 5. 
Biergarten-Safari „Die durstigsten Tiere der Stadt“, 6. Wir lassen,s brummen ggf. 
mit der Kempener Hummel - Helau Hummel, 7. KLJB Kempen e.V. „Baywatch“, 
8. Freiwillige Feuerwehr St. Hubert „Die Bahn zu spät, die Schranke quer-zum 
Glück rollt unsere Feuerwehr!“, 9. Team Schauteshütte „Wir wollen in der Schau-
teshütte stehen, damit der Stadtverwaltung ein Licht aufgeht“, 10. Kamperlings-
er Siedler und Freunde „Kamplings Helau-Ein Hoch auf Rot und Blau“, 11. Putz-
teufel Deluxe „Wenn‘s feucht wird sind wir dabei“, 12. Kunterbunte Bande „Alles 
nur heiße Luft (Heißluftballons)“, 13. Musik Samba X Bateria Niederrhein, 14. Gut 
Heimendahl „40 Jahre Suppeessen“, 15. Kempsche Jecke “Quallen Party”, 16. Die 
Karnevals Freunde “We Take to Rio”, 17./18. Stadtgarde Kempen e.V. „Hütten-
gaudi“, 19. Bündnis B‘90/Die Grünen Kempen „Zaubern können wir nicht ... aber 
zuhören!“, 20. Landesliga - Aufsteiger 1997 / 1998 „Von Kempen nach Amerika, 
Mexiko und Kanada auf zur WM 2026“, 21. Hobbyhorsing „Hobbyhorsing-sat-
telfest und jeck durch die 5 Jahreszeit“, 22. TIPLIGA Kempen „Per Kutsche durch 
die dunkle Nacht, wir sind zum Karneval erwacht!“, 23. Therapiezentrum Mario 
Greuel „Physios goes Olympia“, 24. Freundeskreis H-W-S-K-G „Die Zwerge Hei-
Ho, Hei-Ho und alle sind wir froh“, 25. Ein Knäuel voller Jecken, 26. Peter and 
Friends „Bunte Jecke trecke“, 27. Family & Friends „Kempener Jeckenhof - hier 
spielt der ganze Stall verrückt“, 28. Musik der Freiwilligen Feuerwehr Rheurdt, 
29. Kempener Freundeskreis „Nachteulen von Kempen“, 30. Showtanzgruppe 
Shinin Roses der Straßengemeinschaft Heideröslein „Showtanzgruppe Shinin 
Roses auf Safari“, 31. Superhelden aus dem Hospital „Superhelden im Einsatz: 
Wir retten Leben-nicht nur die Welt!!!“, 32. Kellerkinder “Amercan Football”, 33. 
Kegelclub Dickerbooms “11 Super Mario World”, 34. Die Heidekenger „Ejal Watt 
Kütt-Mer Bliewe Bunt“, 35. Stadtwerke Kempen GmbH „Enärjie ut‘m Hät-veur 
Kempe en de Welt!“, 36. Die Kempener Märchenfreunde „Kempen, jeck wie 
im Wunderland!“, 37. Reserve, 38. KG Rot-Weiß Vorst 1977 e.V. „Nicht an sich 
denken, sondern anderen Freude schenken“, 39. Dario‘s Leute (Freundeskreis) 
„Wickinger“, 40-42. KG Narrenzunft Kempen e.V. „Man glaubt es kaum und ist 
doch war, die Narrenzunft wird 22 Jahr“, 43. Straßengemeinschaft Ellenstraße 
„Wir halten die Stadt sauber“, 44. Original Kempener Showband 1982 e.V., 45. 
Blaue Funken Thomasstadt 2025 e.V. „Im Aufbau, Blaue Funken stellen sich vor“, 
46./47. Funkenartillerie Löschzug Kempen „Rot und Blau“, 48. Sicura & Friends 
„Piraten“, 49. SV Thomasstadt Kempen „Rot und Blau-Kempen Helau“, 50. Rhei-
nische Landjugend Tönisvorst „Traumschiff“, 51. Kempener Karnevalsfreunde 
„Kraken - Acht Arme, ein Ziel: Karneval-und zwar hier“, 52. Tambourkorps „Frei 
Weg“ Wachtendonk 1965, 53. Kabarett „Die Krähen“ Krefeld e.V. „40. Jubikrä-
hum-40Jahre Kabarett für guten Zweck“, 54. Schnutenwerk „Jecke Schnuten 
sind am Werk“, 55. Hüppersche Line Dance Crows e.V. “Jecken dance the Line“, 
56. Voescher Junggesellen Schützenbruderschaft „Apreski-Schützengaudi“, 
57. St. Antonius Männerschützenbruderschaft St. Hubert-Voesch 1940 e.V. „Ob 
König oder Narr - wir feiern das ganze Jahr“, 58. Reserve, 59. Kegelclub Stölle 
Jongs St. Hubert, „Kegeltradition seit 1910 Alt und Jung, alle zusammen, so lässt 
es sich auch gut feiern“, 60./61. KG Echte Fründe Kempen e.V. „Manege frei für 
Kempen Helau, Echte Fründe machen Radau!“, 62. 11er-Rat-Kempen, 63. Ke-
gelclub Pudelrudel „Kreuzfahrtschiff- Mein Schiff“, 64. ENTE-TAINMENT PUR, 
65./66. KG Weiß & Blau Kamperlings 1960 e.V. „Helden der Kindheit“, 67. Stadt 
Kempen „Arme Säcke - Wir backen kleine Brötchen“,  68. Komitee des Kempe-
ner Karnevals-Verein 1914 e.V., 69. Trommler- und Pfeiferkorps Schmalbroich 
1923 e.V., 70. Prunkwagen mit Altgardisten der Prinzengarde / Gardepänz der 
Prinzengarde, 71. Fußgruppe Marketenderinnen der Prinzengarde, 72. Bagage-
wagen, 73. Vorstandswagen der Prinzengarde, 74. Bagagewagen, 75. Fanfahren 
& Majorettenkorps Blau Weiß Kempen, 76. Fußgruppe Prinzengarde der Stadt 
Kempen 1978 e.V. und 77. Prinzenpaar Norbert I. und Gerda I. 

Viel
Spässkes!

Allen Kempener Närrinnen 
und Narren, sowie den Gästen 
unserer Stadt eine Session voll 
Freude, Frohsinn und Heiterkeit!Freude, Frohsinn und Heiterkeit!

Ihre 

Zu Hause 
in Kempen

Anz_SPD_Karneval.indd   1 26.11.21   16:53

Öffnungszeiten Direktverkauf:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co.KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung
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www.bauerfunken.de

Helau & Alaaf!Helau & Alaaf!
Ferkesfreud im Karneval – 
mit deftigen Eintöpfen, frischen 
Salaten und vielem mehr zur jecken 
Zeit aus dem Direktverkauf von

Jede Jeck ös angers -

on dat ös juet so!
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Rasante Spannung bei 
Carrerabahn-Stadtmeisterschaft 

Wenn am Rosenmontag der Karneval durch die Kempener Altstadt zieht, darf eine Gruppe auf kei-
nen Fall fehlen: die Straßengemeinschaft Ellenstraße. Sie ist die Teilnehmergruppe, die am längs-
ten im Kempener Rosenmontagszug mitläuft. Ihre Geschichte reicht bis ins Jahr 1905 zurück, als 
sich zunächst Anwohner der oberen Ellenstraße zusammenschlossen. Aus dem kleinen Zusam-
menschluss von damals ist über die Jahrzehnte eine stetig wachsende Gemeinschaft geworden, 
der heute 71 Mitglieder angehören. 

DIE TREUESTE GRUPPE IM
 ROSENMONTAGSZUG 

Ihren ersten Auftritt im Rosenmontagszug hatte die Ellenstraße 
1956 an der Seite von Prinz Willi I. Undorf. Anfangs war die Grup-
pe alle zwei Jahre im Zug vertreten, später folgte der heutige Drei-
jahresrhythmus. In diesem Jahr tritt die Ellenstraße mit dem Motto 
„Wir halten die Stadt sauber“ an. Als Fußgruppe mit Bollerwagen 
und Wischmop wird das Thema mit einem Augenzwinkern auf die 
Strecke gebracht. 

Die Kostüme entstehen in Handarbeit und mit viel Eigenleistung. 
Die Anleitung stammt von Marlies Hoever, gefertigt wird in Eigenre-
gie. Der Aufwand liegt zwischen zwei und acht Stunden pro Person. 
Das Motto entsteht traditionell beim Stammtisch, der sechs Mal im 
Jahr stattfindet. Dort werden Ideen vorgeschlagen, diskutiert und 
weiterentwickelt, bis ein gemeinsames Konzept steht. Auch das 
Muster für die Kostüme kommt von Marlies Hoever und wurde im 
Stammtisch vorgestellt, wo es in diesem Jahr sofort Anklang fand. 

Die Mitglieder Marion und Thomas Reimers, Michael Meier, Peter Baginski sowie Jürgen und Marlies Hoever von der Straßengemeinschaft 
Ellenstraße ziehen als Fußgruppe in diesem Jahr beim Zug mit. Foto: Tobias Stümges  

Im Zug selbst laufen verschiedene Generationen nebeneinander. 
Der jüngste Teilnehmer ist zehn Jahre alt, bei den Senioren liegt das 
Alter bei 81 Jahren. Rund 20 Mitglieder wohnen aktuell direkt auf der 
Ellenstraße, viele andere im Neubaugebiet im Süden. Willkommen 
ist grundsätzlich jeder, der sich der Gruppe verbunden fühlt, auch 
wenn er nicht auf der Ellenstraße wohnt. 

Die Gemeinschaft lebt allerdings nicht nur von Karneval. Im Laufe 
des Jahres stehen weitere Aktivitäten auf dem Programm. Dazu ge-
hören das Bosseln im März und im Oktober mit Pokal für König und 
Königin, das Annafest am 26. Juli am Heiligenhaus auf der Ellenstra-
ße, ein Sommerfest sowie Ausflüge etwa mit dem Schluff oder nach 
Klein Jerusalem. Der Stammtisch bildet das verbindende Element 
und findet regelmäßig sechs Mal im Jahr statt. (tob)
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Nappo & Moritz GmbH

Heinrich-Horten-Straße 26-30 
47906 Kempen

Tel. 0 2152 / 910 52 - 14  
info@nappo.de

Öff nungszeiten

Montag bis Freitag
10.00 – 18.00 Uhr

Samstag
09.30 – 13.00 Uhr

Fabrikverkauf

Suchen Sie Wurfmaterial für Karneval? 

Bei uns werden Sie sicher fündig!

GERADE ZÄHNE -
EIN LEBEN LANG MIT DURCHSICHTIGEN

ZAHNSCHIENEN

Wir sind 
spezialisierte

Kinderzahnärzte 
mit eigenem 

Kidsclub

W W W . Z A H N A E R Z T E - A M - F R I E D R I C H S P L A T Z . D E

mit durchsichtigen Zahnschienen

Barbershop Kempen 
Buttermarkt 17 
02152 I 8096667

barbershopkempen
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Privates
Alter: 54 Jahre
Beruf: Zerspanungsme-
chaniker Meister
Familienstand: verheiratet
Kinder: Vier 
Geburtsort: Hüls
Hobbies: Karneval und 
Kegeln

Stadtchat

DAS ETWAS ANDERE INTERVIEW MIT

Stefan Weber, 
Zugleiter des Rosenmontagzuges  

DAS SIND UNSERE 
KOMMENDEN 

ERSCHEINUNGS-
TERMINE

04. Februar

19. März

05. Februar
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Welche Skills braucht ein guter Zugleiter und 
welche lernen Sie erst „on the Job“? 

Über wen fanden Sie den Weg zum KKV? 

Seit wann sind Sie 
Zugleiter KKV? 

Warum engagieren 
Sie sich als Zugleiter 
im KKV? 

Was ist Ihre Aufgabe 
als Zugleiter des 
KKV? 

Seit dem 06. März 2019. 

Dass alle Gruppen im Vorfeld über den Zugweg infor-
miert werden und am Zugtag selbst alle Teilnehmer 

pünktlich erscheinen. 

Am Anfang an der Vorster- 
und Oedterstraße. Im Zug 

dann mit der Wagennummer 1. 

Nach meiner Meinung nach braucht ein guter Zugleiter 
nur ein Gefühl für harmonische Organisation.

Heinz Kox hatte mich ein Jahr zuvor gefragt. 

Im Jahr 2025 bin ich bei der 
Mitgliederversammlung als 
Zugleiter gewählt worden.  

Nach dem Motto, es muss ja 
weiter gehen. Nein ich habe 
einfach Spaß an der Sache.

Ich bin für die Koordination 
von Musikvereinen und 

den Zugteilnehmern 
verantwortlich. 

Seit wann sind Sie 
Mitglied im KKV? 

Lieber Frühling, 
Sommer, Herbst oder 
Winter? 

Dahin verreisen Sie 
am liebsten? 

Ihr karnevalistisches Lieblingslied? 

Ihre Lieblingsfarbe? 

Das machen Sie nach Karneval? 

Was mögen Sie an 
Kempen? 

Das Flair der Kempener Innenstadt.	  

Was essen und trinken 
Sie gerne? 

Welchen Beruf wollten 
Sie als Kind ausüben? 

Wo sieht man Sie 
beim Rosenmon-
tagszug? 

Welches Teil werfen Sie 
am liebsten vom Wagen? 

Wo und wie feiern Sie nach dem Zug? 

Welche Schlagzeile würden Sie gerne am Tag 
nach dem Zug in der Zeitung lesen? 

Was sind die größten Herausforderungen 
im Vorfeld und welche am Zugtag selbst? 

Die Planungen fangen 
ein Jahr vorher an. 

Wie lange dauert eigentlich 
die Planung eines 
Rosenmontagszuges? 

Sommer und Winter (aber 
der richtige Winter). 

Meine Frau und ich verreisen 
gerne mit unserem Wohnmo-

bil durch Europa. 

Denn wenn et Trömmelche jeht. 

Keine bestimmte. 
Hauptsache, es ist bunt.    

Mit meinen Kegelbrüdern erst einmal in den Skiurlaub fahren. 

Das Flair der Kempener 
Innenstadt. 

In Kempen fehlt mir nichts, aber in St. Hubert einen 
schöneren Marktplatz. 

Etwas Gegrilltes und ein 
kühles Bitburger. 

Das, was mein Vater war: 
Zerspanungsmechaniker.   

Ich selbst werde gar 
nicht so viel werfen. 

Aber was ich werfe, sind 
hochwertige Kamelle. 

Natürlich im Zelt auf dem Vieh-
markt mit allen Zugteilnehmern. 

Rosenmontagszug in Kempen begeistert aus-
gelassene Jecken bei Traumwetter. 

Das ist schwer zu messen, aber ich tippe auf 
irgendwas zwischen acht und elf Tonnen.  

Wie viel Kilo oder Tonnen Wurfmaterial 
gehen über die Straßen Kempens? Stadtchat
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Im Monat Februar der laufenden Session zieht das närrische 
Tempo in Kempen und den Ortsteilen noch einmal kräftig an. 
Bevor am Rosenmontag der große Höhepunkt gefeiert wird, 
stehen noch eine Reihe beliebter Veranstaltungen an. 

DER närrische ENDSPURT  

Den Auftakt macht die Stadtgarde Kempen e.V., die am 6. und 7. Fe-
bruar zum Kinderkarneval ins Kemp Inn einlädt. An beiden Tagen 
startet das bunte Programm jeweils um 16 Uhr und richtet sich an 
die jüngsten Närrinnen und Narren. Während es für den Freitag 
noch wenige Restkarten, unter anderem bei Schreibwaren Be-
ckers gibt, ist der Samstag ausverkauft. Am 7. Februar öffnet der VfL 
Tönisberg die Türen zur „Lachenden Turnhalle“. Zunächst sind ab 14 
Uhr die Kinder an der Reihe, bevor ab 19 Uhr die Erwachsenen 
übernehmen. Ebenfalls am Samstag lädt die Straßengemeinschaft 
Heideröslein zu DJ-Musik ins Forum St. Hubert, Beginn ist um 19.11 
Uhr. Hier gibt es noch Restkarten. Am nächsten Tag, 8. Februar, geht 
es mit der Narrenmesse weiter. Hier treffen sich Karnevalisten und 
Interessierte um 9.30 Uhr in St. Hubertus in St. Hubert. 

Die letzten Tage des Frohsinns starten am Altweiber-Donnerstag 
um 11.11 Uhr im Zelt des KKV auf dem Viehmarkt. Gegen 12 Uhr wird 
das Prinzenpaar erwartet, anschließend erfolgt nach guter Tradi-
tion die Entmachtung des Bürgermeisters. Weiter geht es am 13. 
Februar, wenn die Funkenartillerie der Feuerwehr zum Funkenbi-
wak lädt. Die Veranstaltung ist bereits ausverkauft. Am 15. Februar 
bittet der KKV zum Frühschoppen ins Zelt. Gefeiert wird von 12 bis 
18 Uhr. Und nach dem Rosenmontagszug steht am 16. Februar im 
selben Zelt die After-Zugparty ab 15 Uhr an. (tob) 

Das Prinzenpaar mit Prinz Norbert I. 
und Prinzessin Gerda I. und KKV-
Geschäftsführer Thomas Härtel freuen 
sich auf die jecken Tage der aktuellen
Session. Foto: Tobias Stümges 
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Weihnachtstreff machte
Kempen fröhlich 
Der Kempener Weihnachtstreff vom 18. bis 21. Dezember, veranstaltet vom Ver-
kehrsverein Kempen e.V., war ein voller Erfolg und lockte an allen Tagen zahl-
reiche Besucher auf den Kirchplatz. Dabei kamen vor allem die Jüngsten auf 
ihre Kosten: Grundschüler der Regenbogenschule, der Wiesenstraße und der 
Astrid-Lindgren-Schule besuchten am Donnerstag und Freitag die Veranstal-
tung und freuten sich über das Fahren auf der Carrera-Bahn, Kerzenziehen, 
das kostenlose Kinderkarussell sowie abwechslungsreiche Einblicke in Rat-
haus und St. Marien, ermöglicht durch Bürgermeister Christoph Dellmans und 
Probst Dr. Thomas Eicker. Auch der Besuch des Nikolauses mit seinem Wichtel 
sorgte für leuchtende Kinderaugen. Musikalische Darbietungen an allen Tagen 
rundeten das Programm ab und begeisterten Jung und Alt. Der Verkehrsverein 
zeigte sich hochzufrieden und kündigte bereits eine Fortsetzung an. (tob) 

www.Radsport-Claassen.de • Judenstraße 22 - 24 • 
47906 Kempen • Tel. 02152 - 3398

Mit Qualität  
& Service  
fest im Sattel

Diese Doppelseite wird unterstützt von:
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Alle Fotos: Tobias Stümges  

 

Partner: Hans Impelmanns, Sarah Kumetat & Thomas Wümmers 
Ludwig-Jahn-Straße 18, 47906 Kempen 

  www.schumacherkempen.de 
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Am 4. Februar um 19 Uhr la-
den die Thomasbuchhandlung 
sowie die katholische und 
evangelische Kirche zu einem 
besonderen Abend in das Ge-
meindezentrum der Thomas-
kirche, Kerkener Straße 11, ein. 
Zu Gast ist der WDR-Journalist 
und Podcast-Host Uwe Schulz, 
der am Geburtstag Dietrich 
Bonhoeffers dessen Werk, 
Biografie und Gedankenwelt 
vorstellt und anhand seines 
neuen Buches einen Bogen in 
die Gegenwart schlägt. Schulz 
zeigt, wie aktuell Bonhoeffers 
Themen von Wahrheit, Ver-
antwortung, Liebe und Leiden 
bis hin zu Nachfolge und Tod 
auch 120 Jahre nach dessen 
Geburt sind. Die Veranstalter 
verstehen den Abend als Im-
puls für Hoffnung und Orien-
tierung in einer Zeit globaler 
Spannungen und laden dazu 
ein, Bonhoeffers Perspektiven 
als Ermutigung zu lesen. Der 
Eintritt ist frei. (tob) 

Bei der jüngsten Mitgliederversammlung des Fördervereins der 
Stadtbibliothek Kempen wurde einstimmig ein neuer Vorstand 
gewählt. Neuer Vorsitzender ist Sebastian Winkelmann, stellver-
tretende Vorsitzende bleibt Dr. Elisabeth Friese, Schatzmeisterin 
ist nun Bettina Werding, und als Schriftführerin übernimmt die 
langjährige Vorsitzende Brigitte Nienhaus. Die Beisitzerinnen 
sind Hildegard Helten, Imma Schmidt und Stella Spinczyk. Mit 
Dank und Blumen verabschiedete der Verein die langjährige 
Schatzmeisterin Birgit Müller-Kemler sowie Jutta Depolt. (tob) 

Der Rat der Stadt Kempen hat am 25. November die stellvertre-
tenden Bürgermeister von Bürgermeister Christoph Dellmans 
(parteilos) gewählt. Erster stellvertretender Bürgermeister 

bleibt, wie bereits in der vergangenen Wahlperiode, der 70-jähri-
ge St. Huberter Hans-Peter van der Bloemen (CDU). Zum zweiten 
Stellvertreter wurde Willi Stenhorst (CDU) gewählt, der 70-Jährige 
ist zugleich auch Co-Fraktionsvorsitzender seiner Partei. Der aus 
dem Hagelkreuz stammende Stadtverordnete war in der Wahlpe-
riode zuvor dritter Bürgermeister. Neuer dritter Bürgermeister ist der 
64-jährige Andreas Gareißen (SPD). (tob) 
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s  Hildegard Helten, Bettina Werding, Dr. Elisabeth Friese, Vorsitzender Sebastian 
Winkelmann, Brigitte Nienhaus, Imma Schmidt und Stella Spinczyk. 
Foto: Dr. Ina Germes-Dohmen

Neuer VORSITZENDER beim 
Förderverein der Stadtbibliothek 

Torsten Schröder 
nun auch Erster 
Beigeordneter 

Drei Stellvertreter  
für den Bürgermeister 

Der sich seit 2019 im Amt be-
findliche Technische Beige-
ordnete der Stadt Kempen, 
Torsten Schröder (61), ist in 
der jüngsten Ratssitzung zu-
sätzlich zum Ersten Beigeord-
neten der Stadt Kempen ge-
wählt worden. Sein Vorgänger 
Bennet Gielen wurde zum 1. 
November Landrat des Krei-
ses Viersen und schied aus 
der Riege der Beigeordneten 
in der Verwaltungsspitze aus. 
Mit der neuen Funktion ist 
Schröder nun „Allgemeiner 
Vertreter“ von Bürgermeister 
Christoph Dellmans innerhalb 
der Verwaltung. (tob) 

Auf den Punkt. Aus unserer Stadt.

Tag der offenen Türe beim TuP Korps 

Ein Abend 
im Zeichen 
Dietrich 
Bonhoeffers 

Am 24. Februar jährt sich der Beginn des russischen Angriffs- 
 kriegs gegen die Ukraine zum vierten Mal. Aus diesem An-

lass lädt das parteiunabhängige Kempener Bündnis Demokratie 
gerade jetzt zu einer Mahnwache am Dienstag, 24. Februar, ab 
19 Uhr auf dem Buttermarkt ein. Alle, die Solidarität mit den Men-
schen in der Ukraine zeigen möchten, sind zur Teilnahme einge-
laden. Die Mahnwache am Feuerkorb soll Raum für Begegnung 
und Austausch schaffen und ein Zeichen für Frieden, Demokra-
tie, Toleranz und Versöhnung setzen sowie gegen Krieg, Gewalt, 
Fremdenhass und Extremismus. (tob) 

Mahnwache  

Das Trommler- und Pfeiferkorps Schmalbroich 1923 e. V. lädt am 1. 
März von 11 bis 17 Uhr zum Tag der offenen Tür in das Vereinsheim 
am Kleinheierweg 2 ein. Interessierte können sich vor Ort über die 
Ausbildung im Verein informieren und erhalten Einblicke in Instru-
mente, Abläufe und die aktive Mannschaft. Zur besseren Planung 
wird um eine vorherige Anmeldung gebeten, bei Verhinderung kann 
ein Informationsgespräch zu einem anderen Zeitpunkt stattfinden. 
Ansprechpartner ist Patrick Nelleßen unter der Telefonnummer 0152 
22702146. (tob) 
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Am 10. März wird die Kempener Innenstadt erneut zum Treffpunkt 
für Marktfreunde. Von 8 bis 18 Uhr lädt der traditionelle Halbfasten-
markt zum Bummeln, Stöbern und Genießen ein. Als einer der größ-
ten Krammärkte am Niederrhein zieht er Händler aus der Region 
an, die ein breites Angebot von Haushaltswaren und Textilien bis 
zu kulinarischen Spezialitäten bereithalten. Ob Schnäppchenjäger, 
Traditionsfans oder Liebhaber lebendiger Marktatmosphäre: Ein Be-
such lohnt sich in jedem Fall. (tob) 

Ticketverkauf und Museumskasse befinden sich ab sofort in der 
Touristeninformation an der Orsaystraße 3a, direkt neben dem Kul-
turforum Franziskanerkloster. Dort erhalten Besucher zudem Infor-
mationsmaterial, Broschüren und Publikationen rund um Museum 
und Kulturforum. Vor Ort stehen Ansprechpartner für Fragen zur 
Verfügung. Geöffnet ist der Ticketverkauf dienstags bis sonntags 
von 11 bis 17 Uhr, donnerstags bis 18 Uhr. (tob) 

Am 21. und 22. Februar lädt der Kempener Kunstverein unter dem 
Titel „Sichtweisen“ zur Ausstellung in das Haus Greiffenhorst, Greif-
fenhorst 1, in Krefeld ein. Die zehn Künstler des Vereins, darunter And-
rea Gansen, Oliver Heuken, Andrea Klaus, Anne Köllen, Gerhard Kuhl,  
Monique Korzonek, Josef Lamozik, Sarah Lemon, Mechtild Runde-
Witjes und Helmuth Wolf, zeigen ihre Werke und freuen sich auf den 
Austausch mit den Besuchenden. Die Ausstellung ist an beiden Tagen 
von 11 bis 17 Uhr geöffnet. (tob) 

Der Werbering Kempen 
hat zwei neue Beisitzer 

in seinen Reihen. Mit Jürgen 
Pascher rückt ein 69-Jähriger 
aus St. Hubert in den Vorstand, 
der künftig als Bindeglied zwi-
schen Werbering und Politik 
fungieren soll. Pascher war 
bis Ende Oktober langjähriger 
Stadtverordneter für die SPD 
im Rat der Stadt. Der Rentner 
war in seinem Berufsleben als 
Logistiker bei RWE beschäftigt. 
Ebenfalls neu im Gremium ist 

Max Gerst (32), der gemein-
sam mit seiner Frau Lena das 
Geschäft „Konsekvent“ auf der 
Ellenstraße führt. Gerst ist seit 
März 2022 Mitglied im Werbe-
ring und lebt wie Vorsitzender 
Armin Horst in Grefrath. (tob) Kunstverein 

stellt in Krefeld aus 

Die Malteser laden auch in diesem Jahr wieder zur Suppen-
küche ein und öffnen ihre Türen für alle, die nicht gerne allein 
essen möchten. An jedem ersten und dritten Mittwoch im 

Monat gibt es von 12 bis 14 Uhr im Gemeindezentrum der evangeli-
schen Thomaskirche an der Kerkener Straße 11 eine kostenlose Sup-
pe und vor allem Gesellschaft. Für das erste Halbjahr stehen folgen-
de Termine fest: 4. und 18. Februar, 4. und 18. März, 1. und 15. April, 6. 
und 20. Mai sowie 3. und 17. Juni. Willkommen sind Menschen jeden 
Alters, die Malteser freuen sich auf gute Gespräche und einen Teller 
Suppe in Gemeinschaft. (tob) 

Halbfastenmarkt  
Malteser Suppenküche 

Ticketverkauf und  
Museumskasse nun in Touristinfo 

Eva Kähler-Theuerkauf (63), Präsidentin des Zentralverbandes Gar-
tenbau (ZVG) und zugleich Präsidentin des Gartenbau NRW, war 
auf der Grünen Woche in Berlin im politischen Austausch. Dort traf 
die St. Huberterin unter anderem Bundeskanzler Friedrich Merz 
(CDU) sowie mehrere Landes- und Bundesminister zum Austausch. 
Im Mittelpunkt standen aktuelle Themen des Gartenbaus und der 
Landwirtschaft. Für Kähler-Theuerkauf bot die Messe erneut eine 
wichtige Plattform, um Anliegen der Branche direkt an politische 
Entscheidungsträger zu adressieren. (tob)

Max Gerst und Jürgen Pascher. 
Foto: Tobias Stümges 

Präsidentin Eva Kähler-Theuerkauf im freundlichen Austausch mit Bundeskanzler 
Friedrich Merz. Foto: Thomas Rafalzyk 

Kempenerin trifft Bundeskanzler 
Neue Vorstandsmitglieder 

beim WERBERING 

Am 14. März laden das städtische Referat für Klima und Umwelt-
schutz und der ADFC wieder zum großen Gebrauchtfahrradmarkt 
auf den Buttermarkt ein. Von 10 bis 13 Uhr wechseln beim 24. Fahr-
radflohmarkt große und kleine Räder, Hollandräder und sportliche 
Modelle unkompliziert den Besitzer. Verkauft werden ausschließlich 
gebrauchte Fahrräder von Privat an Privat. Mitmachen ist unkom-
pliziert: Wer kaufen oder verkaufen möchte, kommt einfach vorbei. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Die Standgebühr beträgt 2 Euro für 
das erste Fahrrad und 1 Euro für jedes weitere. (tob) 

Fahrradflohmarkt
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Die Flucht führt zunächst zu Fuß über die syrisch-türkische Gren-
ze, meist nachts und im Winter. Von der Türkei aus geht es weiter 
Richtung Europa, teilweise ebenfalls zu Fuß und mit Transport-
fahrzeugen über die Balkanstaaten nach Österreich. Mehr als 
zweieinhalb Monate sind die Brüder unterwegs. Delshad, den 
viele „Delo“ nennen, und sein Bruder bezahlen mehrere tausend 
Euro an Schleuser, ohne jede Garantie, jemals anzukommen. Vie-
le andere schaffen es nicht. Die beiden haben Glück. 

Deutschland wird schließlich zum Ziel. Erste Station Bochum, 
dann Thüringen für Verfahren und Interviews, schließlich Duis-
burg. Dort beginnt für Delshad der Neuanfang. Sprachkurse am 

AUS DEM 
KRIEGSGEBIET 
NACH KEMPEN.  
Die Geschichte 
von Delshad 
Mohammad 

Ende 2014 trifft Delshad Mohammad eine Entscheidung, die sein Leben verän-
dern wird. In seiner Heimat Nordsyrien bestimmen Krieg und militärische Einbe-
rufung längst den Alltag. „Mein Vater hat gesagt: Hauptsache ihr lebt“, erinnert 
er sich. Also bricht der damals 30-Jährige gemeinsam mit seinem Bruder auf, fort 
aus der Kriegsregion und hinein in eine Zukunft, die nur aus Hoffnung besteht. 

Vormittag, Arbeit im Barber-Shop am Nachmittag in Duisburg 
und am Abend in Düsseldorf. Seine Frau kommt wenige Monate 
später nach. Heute haben die beiden zwei Kinder, eine Tochter 
und einen Sohn. 

Über Kundenkontakte führt ihn sein Weg 2019 nach Kempen. Am 
Buttermarkt arbeitet er zunächst als Angestellter im einem neu-
gegründeten Herren Barber-Shop und übernimmt ihn ein Jahr 
später vollständig. Dann folgt die Corona-Pandemie. Für viele 
kleine Betriebe bedeutet sie das Aus, für Delshad wird sie zum 
nächsten Kampf. Er bleibt, arbeitet weiter, erweitert das Team auf 
insgesamt vier Angestellte und gewinnt nach und nach Kund-
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schaft aus Kempen, St. Tönis, Grefrath und Krefeld sowie ehema-
lige Stammkunden aus Duisburg und Düsseldorf zurück. 

Heute lebt der 40-Jährige seit sechs Jahren in Kempen. Sein Bru-
der, mit dem er damals aufgebrochen ist, lebt ebenfalls hier und 
betreibt auf der Rabenstraße einen Barber-Shop. In beiden Sa-
lons arbeiten inzwischen auch Neffen der beiden mit, sodass sich 
ein kleiner Familienbetrieb über zwei Standorte entwickelt hat. 
Viele Bekannt- und Freundschaften haben sich dadurch ergeben, 
doch syrische Familien in Kempen kennt Delshad im direkten 
Umfeld nur drei bis vier. 

Wenn er nicht im Laden steht, schnürt er seine Laufschuhe. Fast 
täglich joggt er seine Runden, meist zweimal um den Burgring. 
„Damit bekomme ich meinen Kopf frei“, sagt er. 

Nach drei Jahren des Wartens und der Hoffnung hat er am 26. 
Januar im Kempener Rathaus die deutsche Staatsangehörigkeit 
verliehen bekommen. Für Delshad bedeutet die Urkunde weit 
mehr als ein Blatt Papier. Seine Eltern leben noch immer in Syrien. 
Seit seiner Flucht hat er sie nicht mehr gesehen. Mit deutschem 
Pass hofft er auf ein Wiedersehen. 

Es ist eine Geschichte, die leise erzählt werden kann, gerade weil 
sie stark ist. Eine Geschichte von Krieg und Flucht, von Fleiß und 
Selbstständigkeit und vom Ankommen in einer neuen Heimat. 
„Deutschland hat uns Sicherheit und Möglichkeiten gegeben“, 
sagt Delshad. „Vor allem für unsere Kinder.“ Genau darum ging 
es seinem Vater damals. Um nichts weniger als das Leben. (tob)

Obergath 126 ·  47805 Krefeld ·  Telefon 02151 -  3195-0

HEIZUNG 
SANITÄR 
KLIMA
LÜFTUNG 

Ihr Unternehmen 
in Krefeld für

Delshad „Delo“ Mohammad ist 
Ende 2014 aus Syrien geflohen und 
nun seit Ende Januar deutscher 
Staatsangehöriger.  
Foto: Tobias Stümges 
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Neuer 
Impulsgeber 

für das 
Kendeldorf 

Markus Schreurs ist neuer Vorsitzende des Werbe- und Bürgerring St. Hubert. Foto:: Tobias Stümges  
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Der Werbe- und Bürgerring St. Hubert e.V. hat einen neuen Vorsitzenden. Bei der 
jüngsten Mitgliederversammlung wählten die Mitglieder Markus Schreurs an die 
Spitze des Vereins. Für viele in St. Hubert kommt das nicht überraschend, denn 
der 57-Jährige ist im Kendeldorf längst kein Unbekannter mehr. Seit zehn Jahren 
betreibt er das Bistro Schröders auf dem Marktplatz, zudem führt er ein Brand-
schutzunternehmen. Im Werbe- und Bürgerring ist Schreurs bereits seit über 20 
Jahren aktiv, bislang allerdings eher aus dem Hintergrund in beratender Rolle. 

 » Feuerlöscherprüf- & Fülldienst
 » Rauch-Wärme-Abzugsanlagen
 » Wandhydranten
 » Bautechnischer Brandschutz
 » Brandabschottung

Projektierung – Wartung – VertriebProjektierung – Wartung – Vertrieb BSK Brandschutz BSK Brandschutz 
Breite Straße 2
47906 Kempen-St. Hubert
Telefonnummer 02152 8070196
info@brandschutz-kempen.de
www.brandschutz-kempen.dewww.brandschutz-kempen.de

Brandschutz  
rettet Leben 
& Ihr Zuhause!!

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haus Thoeren      Tel. 02833-4431      www.hotel-thoeren.de    info@haus-thoeren.de

P A R T Y S E R V I C E  
Sie planen eine Feier und suchen noch das passende Catering?  

Gerne beraten wir Sie in einem persönlichen Gespräch – vereinbaren Sie einfach 
einen Termin mit uns.

Weitere Informationen auf unserer Homepage. 

Der Verein zählt aktuell 130 Mitglieder, die Neuaufstellung ging 
jedoch über die Wahl des Vorsitzenden hinaus. Zur zweiten 

Vorsitzenden wurde Andrea Lohbeck gewählt, die das gleichna-
mige Blumenfachgeschäft führt und zuletzt dem Verein kommis-
sarisch vorstand. Das Amt der Schatzmeisterin hat Steuerbera-
terin Eva Pannen übernommen, Schriftführer ist Konditormeister  
Heinrich Poeth. Ergänzt wird der Vorstand durch einen Beirat mit 
vier Vertretern aus dem St. Huberter Gewerbe: Anne Mewissen, 
Geschäftsführerin Automobile Rongen, Malermeister Tim Flock, 
Elektromeister Christoph Kranen und Dachdeckermeister Christian 
Drabben. 

Mit frischen, aber bewusst auch bewährten Ideen möchte der 
neue Vorsitzende das Dorfleben in St. Hubert weiter sichtbar und 
spürbarer werden lassen. Schreurs nennt eine ganze Liste an Vor-
haben, die das Miteinander stärken und alle Generationen einbe-
ziehen sollen. Dazu gehören unter anderem ein Seniorentreff, ein 
Nachbarschafts- bzw. Sommerfest und ein Kindertrödelmarkt. Die 
erfolgreich bestehenden Formate wie Kendelnight, Kürbisfest und 
Weihnachtsmarkt sollen fortgeführt werden. Sein größter Wunsch 
ist es jedoch, dem Kendeldorf wieder eine Kirmes zurückzugeben. 

Engagement ist in St. Hubert für Markus Schreurs ohnehin kein 
Fremdwort. Neben seinen unternehmerischen Aufgaben steht er 
seit Jahren dem Fußball beim TuS St. Hubert vor und dient als Fuß-
ballobmann. In seiner Freizeit fährt er gerne Fahrrad, verreist für 
Kurzurlaube, interessiert sich für Fußball und spielt Boule, wo er 
sich sogar Dorfmeister 2025 nennen darf. Privat lebt er seit sieben 
Jahren mit seiner Partnerin zusammen und ist Vater von drei Kin-
dern. (tob) 
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Seinen politischen Weg begann Fischer 1986 mit dem Eintritt in 
die CDU. Drei Jahre später wurde er in den Kempener Stadtrat ge-
wählt, damals als jüngster Ratsherr. Den ersten Funken zündete 
kurioserweise ein Kabarettprojekt an der Schule, das kommunal-
politische Themen spielerisch aufgriff. Später kamen echte Kon-
flikte und Bedarfslagen hinzu, etwa die Attraktivierung des Hagel-
kreuzes oder bildungspolitische Fragen. Der Wunsch, nicht nur 

Peter Fischer zählt zu den prägenden Persönlichkeiten der 
Kommunalpolitik im Kreis Viersen. Seit 2018 steht er an 
der Spitze der CDU-Kreistagsfraktion und koordiniert auf 

dieser Ebene einen Großteil der politischen Arbeit im Kreis. Im 
Kreistag ist Fischer seit 1994 aktiv, zunächst über die Reserve-
liste, später mehrere Jahre als sachkundiger Bürger und seit 
2013 wieder als ordentliches Mitglied. Dass er sich in der Breite 
der Aufgaben wohlfühlt, zeigt sein Engagement in zahlreichen 
Ausschüssen und Gremien, darunter der Kreisausschuss, der 
Ausschuss für Organisation, Personal und Digitalisierung, der 
Verwaltungsrat der Sparkasse Krefeld sowie der Aufsichtsrat 
verschiedener Gesellschaften. Außerdem vertritt er den Kreis in 
der Landschaftsversammlung und führt dort den Krankenhaus-
ausschuss. 

Zuschauer zu sein, sondern Strukturen zu gestalten, trage ihn bis 
heute, sagt Fischer. 

Zu den Projekten, die ihn emotional und politisch am stärksten 
forderten, zählen der Rückkauf der Burg an die Stadt Kempen 
und die Wiedereinführung des KK-Kennzeichens. In beiden Fällen 
mussten Mehrheiten mühsam erarbeitet werden. Dass er das ers-
te KK-Kennzeichen weit entfernt von der Heimat an einem Auto 
entdeckte, ist für ihn bis heute ein Moment kleiner persönlicher 
Genugtuung. Begeistert zeigt sich Fischer zudem von ehrenamt-
lichen Initiativen im Kreis, etwa der Elterninitiative Kindertraum in 
Kaldenkirchen oder der Hospizarbeit. 

Als Fraktionsvorsitzender reizt ihn vor allem die Möglichkeit, poli-
tische Prozesse zu lenken und unterschiedliche Talente zu einem 
funktionierenden Team zusammenzuführen. Weniger glücklich ist 
er über den hohen organisatorischen Aufwand, der zwischen Be-
ruf, Sitzungen und Fahrzeiten entsteht. Zudem sei es belastend, 
wenn in Debatten Sachargumente hinter persönlichen Befindlich-
keiten zurücktreten. Für Fischer ist klar, dass demokratische Aus-
handlung ein nüchternes, manchmal anstrengendes Geschäft ist, 
bei dem sich der Respekt vor der Aufgabe oft erst auf den zweiten 
Blick zeigt. 

Aktuell sieht er vier zentrale Themen im Kreis Viersen: die Konso-
lidierung des Haushalts unter schwierigen Rahmenbedingungen, 
den Aufbau eines Bevölkerungsschutzzentrums als Investition in 
Sicherheit und Ausbildung, die Entwicklung des ehemaligen Mili-
tärflughafens in Niederkrüchten Elmpt als wirtschaftliche Zukunfts-
fläche sowie den langfristigen Erhalt des Eissportzentrums in Gref-
rath als kulturellen und sportlichen Ankerpunkt für die Region. 

Sichtbarkeit wünscht sich Fischer vor allem für das Ehrenamt, das 
in Politik und Gesellschaft aus seiner Sicht oft unterschätzt wird. 
Vieles werde erst dann wertgeschätzt, wenn man es selbst benö-
tige, etwa Feuerwehr und Rettungsdienst. Neben der Sache zählt 
für ihn auch der politische Stil. Seine präferierte Schlagzeile würde 
lauten: Peter Fischer setzt auf Miteinander statt Gegeneinander. 

Privat interessiert sich der 55-jährige Verwaltungsleiter des St. An-
nenhofes, der bald 56 wird, für Kultur, Musik, Reisen und Fußball. 
Seit einem Vierteljahrhundert besitzt er eine Dauerkarte beim FC 
Schalke 04. Dass er sich dieses Engagement leisten kann, führt er 
vor allem auf die Unterstützung seiner Frau sowie auf ein funktio-
nierendes Team im Hintergrund zurück. Erfolgreiche Kommunal-
politik, so seine Überzeugung, gelingt nur gemeinsam. (tob) 

Vom Kabarett
 und Schulhof
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Marquardt ist seit 2015 Mitglied der Grünen und seit 2020 auch im 
Rat der Stadt Kempen vertreten. Im Kreis arbeitet sie in einer Vielzahl 
von Gremien mit. Sie ist ordentliches Mitglied im Kreisausschuss, 
im Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und Landwirtschaft, im Be-
triebsausschuss und im Wahlprüfungsausschuss. Dazu kommen 
Aufsichtsräte und Verbände wie die Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft des Kreises Viersen, Niederrhein Tourismus GmbH oder der 
Sparkassenzweckverband. Die Themen reichen von Abfallwirtschaft 
über Tourismus bis hin zu Naturparks und regionaler Entwicklung. 
Wer ihr zuhört, merkt schnell, dass hier keine Funktionsträgerin 
spricht, sondern jemand, der Verwaltungslogik, Finanzen, Ökologie 
und gesellschaftliche Fragen miteinander zu verknüpfen versucht. 

Ihr Weg in die Kommunalpolitik begann vor 12 Jahren an einem 
Schultor. 2014 sollte die Grundschule ihres ältesten Kindes ge-
schlossen werden. Sie störte die intransparente Kommunikation der 
Verwaltung und suchte das Gespräch mit dem Rat. Zwei Fraktionen 
antworteten, die Grünen hörten zu, erklärten und übernahmen Ver-
antwortung. Für die heutige Kreisgeschäftsführerin der Grünen war 
das prägend: Demokratie funktioniere nur, wenn Menschen einbe-
zogen werden. Monika Schütz-Madré war schließlich diejenige, die 
sie ermutigte, selbst aktiv zu werden. Aus Kritik wurde Beteiligung 
und aus Beteiligung Mandat. 

Ein persönlicher Wendepunkt war die Zusammenarbeit mit der Le-
benshilfe. Aus ersten Gesprächen entstanden konkrete Veränderun-
gen. Die Lebenshilfe wurde festes beratendes Mitglied im Runden 
Tisch Tourismus und Marketing in Kempen. Themen wie barriere-
freie Klingeln, mobile Rampen im Einzelhandel und Sichtbarkeit für 
Menschen mit Behinderung erhielten dadurch strukturellen Raum. 
Bis heute werde im Kreis barriereärmer gedacht, sagt Marquardt, 
auch wenn weiter Luft nach oben sei. 

Inhaltlich sieht Marquardt für die Wahlperiode bis 2030 drei gro-
ße Themen für den Kreis Viersen: Sicherheit- und Bevölkerungs-

schutz, Natur- Umwelt und Tierschutz sowie den sozialen Zusam-
menhalt. Was Marquardt besonders beschäftigt, ist der Umgang mit 
den komplexen Herausforderungen unserer Zeit. Globale Krisen, 
nationale Entwicklungen und gesellschaftliche Spannungen wirken 
bis in die Kommunen hinein. Politik ist für sie deshalb längst kein 
Nebeneinander einzelner Fachthemen mehr, sondern ein Zusam-
menspiel, das nur ganzheitlich gedacht werden kann. Entscheidend 
ist für sie, bei allen Abwägungen die Menschen im Blick zu behalten. 
Sie versteht diese Zeit nicht nur als Herausforderung, sondern auch 
als Chance, miteinander ins Gespräch zu kommen und gemeinsam 
tragfähige Lösungen zu entwickeln.

Privat findet sie ihren Ausgleich vor allem bei ihrem Mann Tom, 
Freunden und ihrem Hund. Ihre beiden Kinder sind inzwischen 18 
und 21 Jahre alt und gehen zunehmend ihre eigenen Wege. Sie hört 
Podcasts, praktiziert Yoga, schaut Serien und geht täglich in die Na-
tur. Auf die Frage nach ihrer Wunsch Schlagzeile antwortet sie mit 
Humor: 20 Jahre verheiratet, Marquardt‘s lassen es krachen und la-
den zur Buttermarkt Party ein. (tob) 

Nicole Marquardt ist seit November des letzten Jahres 
Co-Fraktionsvorsitzende der Grünen im neugewählten 
Kreistag. Für die 46 Jahre alte Kempenerin ist dieses Amt 

jedoch weniger eine Beförderung als eine zu tragende Verant-
wortung. Politik hat sie nicht gesucht, sagt sie, aber immer dort 
übernommen, wo sie gebeten oder ermutigt wurde. Im Kreistag 
sitzt sie seit 2023, nachdem sie in der letzten Legislatur nach-
rückte. Die Doppelspitze ist für sie Ausdruck eines Arbeitsstils, 
der auf Teilung von Verantwortung und demokratischem Mitei-
nander beruht. 

Fotos: Tobias Stümges 

in die 
Kommunalpolitik 
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Die Kempener SPD hat eine neue Vorsitzende. Künf-
tig führt Rita Kratzenberg-Selk den Ortsverein an. 
Die 65 Jahre alte Internistin bringt dabei nicht nur 
politische Überzeugung mit, sondern auch jahr-
zehntelange Berufserfahrung aus der ärztlichen 
Praxis. Seit 2008 führt sie in Kempen eine eigene 
Praxis auf der Thomasstraße. 

Eine neue 
Stimme an der 
Spitze der SPD 

Rita Kratzenberg-Selk ist neue Vorsitzende 
der SPD, sie folgte auf Stefan Kiwitz. 

Foto: Tobias Stümges

In die Sozialdemokratie gelangte Kratzenberg-Selk im August 2019 
über die Geschichte der Partei. Ein Vortrag zum 150-jährigen Be-
stehen der SPD hinterließ bei ihr bleibenden Eindruck. Besonders 
beeindruckte sie der Widerstand der Sozialdemokraten gegen das 
Ermächtigungsgesetz im Jahr 1933. Für Kratzenberg-Selk steht die 
Partei bis heute für den Versuch, soziale Gerechtigkeit voranzu-
bringen und Demokratie zu verteidigen. Dass die SPD damals als 
einzige Partei sichtbar gegen den Nationalsozialismus opponierte, 
prägt ihren politischen Blick bis heute. Angesichts der aktuellen ge-
sellschaftlichen Stimmung sieht sie diese historische Linie als aus-
gesprochen relevant an. 

Vor ihrer Wahl an die Spitze hatte Kratzenberg-Selk noch kein Partei-
amt inne. Erst im vergangenen Jahr kandidierte sie erstmals für die 
SPD bei der Kommunalwahl und traf dabei auf hoch motivierte Mit-
glieder, die sie bis heute inspirieren. Als Vorsitzende möchte sie zuhö-
ren, Ideen aufgreifen und daraus Initiativen für die Stadt entwickeln. 
Inhaltlich nennt sie bezahlbares Bauen und Wohnen, Demokratiebil-
dung und das Themenfeld Bildung im Blick als Schwerpunkte. 

Im neuen Rat der Stadt Kempen ist Kratzenberg-Selk festes Mit-
glied im Ausschuss für Soziales und Wohnen sowie im Ausschuss 

für Stadtentwicklung. In den Bereichen Ordnung, Verkehr und Ret-
tungswesen, Umwelt Klima und Mobilität sowie im Kulturausschuss 
wirkt sie als stellvertretendes Mitglied mit. 

Neben Beruf und Politik findet die neue Vorsitzende Ausgleich in 
einem breiten Spektrum persönlicher Interessen. Sie beschäftigt 
sich gerne mit Geschichte, Naturwissenschaften und Musik, kocht, 
arbeitet im Garten und würde am liebsten töpfern lernen. In Kem-
pen singt sie im Chor TonArt. Privat ist sie verheiratet und Mutter 
von drei erwachsenen Kindern. (tob) 
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Der Hauptpreis in Höhe von 5.000 Euro ging nach St. Hubert an 
Christa Schmidt. Die 81-Jährige sagte im Gespräch mit unserer 
Redaktion, dass sie in ihrem ganzen Leben noch nie etwas ge-
wonnen habe. Der Gewinn soll nun in Kurzreisen mit ihrer Toch-
ter investiert werden. Ein Vorhaben, das Freude vorwegnimmt 
und dem Geld eine bemerkenswerte Leichtigkeit verleiht. 

Über den zweiten Preis in Höhe von 2.000 Euro durfte sich das 
Ehepaar Uta und Rolf-Per Scheliga aus der Innenstadt freuen. 
Beide sind 63 Jahre alt und hatten rund zehn Karten eingewor-
fen. In der Vergangenheit konnten sie bereits einen Gutschein 
beim Werbering gewinnen. Diesmal fällt der Gewinn großzügiger 
aus. Im Herbst soll es nach Italien gehen. Sonne, Meer und Pasta 
sind damit schon jetzt absehbar und erhalten durch die Ziehung 
des Werberings einen angenehmen finanziellen Rückenwind. 

Den dritten Preis in Höhe von 1.000 Euro erhielt Elfriede Müllen-
born aus Kempen. Die 86-Jährige war mit drei Karten dabei und 
hatte in den vergangenen Jahren bereits zweimal einen Werbe-
ring-Gutscheine gewonnen. In diesem Jahr hat das Kartenglück 
erneut zugunsten der Kempenerin entschieden. Sie weiß bereits 
genau, wofür sie das Geld nutzen möchte. Eine neue Waschma-
schine steht an und wird nun Wirklichkeit. (tob)

Kempens Innenstadt blieb auch nach den Feiertagen im Ge-
spräch. Die Weihnachtsverlosung des Werbering Kempen 
hat bei ihrer Hauptziehung am 10. Januar ein eindrucksvol-
les Finale erlebt. Schon vor dem eigentlichen Ziehungster-
min war klar, dass die Aktion neue Maßstäbe gesetzt hat. 
Mit 75.000 abgegebenen Karten verzeichnete der Werbe-
ring einen Teilnehmerrekord. Die große Lostrommel wurde 
am Ziehungstag immer wieder bewegt, gerüttelt und ge-
schwenkt, bis sie schließlich zur Ruhe kam und das Glück 
über Kempenerinnen und Kempener verteilte.

Werbering sorgt für 
glückliche Gesichter

- alle Hauptgewinne 
bleiben in Kempen 

Gewinnerin 
Christa Schmidt

Gewinner Uta und Rolf-Per Scheliga
Alle Fotos: Tobias Stümges

Gewinnerin Elfriede Müllenborn

BÄDER UND HAUSTECHNIK PÄPLOW (UG)

Zauberhafte Bäder ... und mehr

Badewanne raus, Dusche rein – 
zum »Nulltarif«*

Ihr Partner für fugenlose Bäder und ebenerdige Duschen 

*mit Zuschuss der Krankenkasse

Marktstraße 117, 47798 Krefeld, Telefon 02151 971897-0

Max-Planck-Straße 15, 47906 Kempen, Telefon 02152 8925536

info@baeder-paeplow.de, www.baeder-paeplow.de



Wir feiern gern, vor allem Erfolg! 
Was ist mit Dir? Komm ins Team!

Nähere Infos:
alders.sucht-dich.de

alders.de

Da simmer 
dabei, dat is 
prima!


